
von Gewalt grundlegend gewandelt, was auch letztlich in
der Gesetzgebung seinen Niederschlag fand. Einzelaspekte
des Themas wurden im November 2006 auf einer Fachta-
gung der Kriminologischen Zentralstelle in Wiesbaden dis-
kutiert, deren Beiträge hier zusammengestellt sind. Sie be-
leuchten die Situation der jeweiligen Opfergruppen, die
Bedingungen elterlicher Gewalt in türkischen Familien und
das Phänomen des Stalking, wobei auch neue Entwicklun-
gen in der Rechts- und Kriminalpolitik und die Rolle der
Medien in den Blick genommen werden. Von besonderer
Bedeutung für die Prävention ist dabei die Zusammenar-
beit aller beteiligten Stellen und der Ausbau von Fortbil-
dungsmaßnahmen. Der Sammelband ermöglicht eine pra-
xisnahe Orientierung für alle, die sich in Studium oder Be-
ruf mit den beschriebenen Problemen konfrontiert sehen.
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Tel. 06 11/157 58-0, E-Mail: info@krimz.de
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empirische Studie zum informellen Lernen im Jugendalter.
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senschaften. Wiesbaden 2008, 344 S., EUR 34,90 
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Was lernen Jugendliche durch ein freiwilliges Engagement?
Dies war die Kernfrage eines Forschungsprojekts, das in
den Jahren 2003 bis 2007 vom Forschungsverbund der
Technischen Universität Dortmund in Kooperation mit dem
Deutschen Jugendinstitut München durchgeführt wurde.
In einer empirischen Erhebung wurden 74 Jugendliche im
Alter zwischen 15 und 22 Jahren sowie 13 engagements-
erfahrene Erwachsene interviewt. Ergänzend fanden retro-
spektiveTelefonbefragungen von 1500 ehemals ehrenamt-
lich engagierten Erwachsenen und 552 Personen ohne
Engagementserfahrung statt. Die hier vorgestellte Studie
geht weiter als bisherige Forschungsarbeiten, indem die
Lerninhalte, die Lernformen und -modalitäten, die Lernorte
und die biographische Relevanz des Gelernten sowohl qua-
litativ als auch quantitativ untersucht werden. Zugleich
enthält sie Informationen zu Motivationen und sozialen
Merkmalen der im Ehrenamt tätigen Jugendlichen und zur
pädagogischen Bedeutung von Organisationsstrukturen.
Wie die Ergebnisse zeigen, sind die informellen Lern- und
Bildungsprozesse im Rahmen eines freiwilligen Engage-
ments für die Entwicklung von Kompetenzen und Schlüs-
selqualifikationen von großer Bedeutung.
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